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Brünings Verhandlungen in Genf 


Schnelle Löſung der Reparationsfrage erforderlich — Kein Verſagen 
3 der Viererkonferenz in London — Macdonald bei Tardien 


Genf. Von zuſtändiger Stelle der deutſchen Abord⸗ 

g werden über die bisherigen Verhandlun⸗ 

des Reichskanzlers Brüning Mitteilungen gemacht, in 

nes u. a. heißt: In den zahlreichen Geſprächen, die der 

ichskanzler während ſeines bisherigen Aufenthaltes mit 

M leitenden Staatsmännern geführt hat, 

find ſämtliche Gebiete der internationalen Po⸗ 

litik, insbeſondere die Abrüſtungsfrage, die Re: 

parationsfrage und die Donaufrage, erörtert 

N worden. 

den Unterredungen mit den italien iſchen und eng⸗ 
chen Außenminiſtern hat ein außerordentlich weit⸗ 

gender und wertvoller Gedankenaustauſch über die Re- 

Akationsfrage und damit 

eine Vorbereitung der Lauſanner Konſerenz 

Ben itattgefunden, 


y 


nds fländiger Beriteler 


leber. die Einzelheiten dieſer Unterredungen können feine” 
lälleilungen gemacht werden, jedoch ergab ih, daß in den Deutichla r 
Aprächen nicht nur eine dringende und ſchnelle Löſung der bei der Abrüſtungskonſerenz 


Der Leiter der Luftfahrtabteilung des Reichsverkehrsminiſte⸗ 

riums, Miniſterialdirektor Ernſt Brandenburg, iſt vom Reichs⸗ 

präſidenten zum ſtändigen deutſchen Vertreter bei der Genfer 
Abrüſtungskonferenz ernannt worden. 


parationsfrage, ſondern im Zuſammenhang damit auch 

die Löſung der Wirtſchaftskriſe in Angriff ge⸗ 

0 nommen werden ſoll. Es 

Aus den Beſprechungen des Reichskanzlers über die 

parationsfrage hat ſich der begründete Eindruck 

ben, daß keine großen Entſcheidungen vor den franzö⸗ 

N Kammerwahlen zu erwarten find. Jedoch beſteht 

all der Wille, von der Umreißung der Abrüſtung s⸗ 
„wenn auch mit aller Vorſicht, zu den konkreten Fra⸗ 

rzuſtoßen. Die häufig zutage tretende Auffaſſung, 

e bisherigen Verhandlungen der Abrüſtungskonſerenz 

deutſchen Standpunkt aus eine Niederlage oder 

hleppungsmanöver darſtelle, erſcheint nach Auffaſſung 

maßgeblichen deutſchen Stelle nicht begründet. Es 

darauf hingewieſen, daß es in der Genfer Atmoſphäre 

ordentlich ſchwierig iſt, jetzt zu Formulierungen der 
n Vorſchläge zu gelangen, 

die der Stimmung in Deutſchland entſprechen. 

Ju den Beſprechungen des Reichskanzlers über die Do⸗ 

fragen wird erklärt, daß der Inhalt der Verhand⸗ 

en der Londoner Konferenz nicht genügend in der 

tlichkeit bekannt geworden ſei. 

Die Londoner Konſerenz bedeute eine Etappe, 

in der ſich geklärt hat, daß an den realen Tat⸗ 

ſachen des Wirtſchaftslebens nicht vorbeige⸗ 

gangen werden könne und daß bei der endgül⸗ 

Spee Löſung des Donauproblems in erſter 


von den Londoner Ausführungen des deutſchen Staats⸗ 
jefretärs beeinflußt ſein werden. 

Der Reichskanzler, der am Sonnabend vormittag zur 
Teilnahme an den. preußi chen Landtagswahlen Genf ver: 
läßt, wird an dem traditionellen Frühſtück der internatio⸗ 
nalen Preſſe am Sonnabend nicht teilnehmen können. 


macdonald bei Tardieu 


Paris. Die Unterredung, die der engliſche Miniſterprä⸗ 
ſident Macdonald am Mittwoch abend im franzöſiſchen 
Außenministerium mit dem Miniſterpräſidenten Tardien 
hatte, dauerte etwa Stunden. Im Anſchluß an die Beſpre⸗ 
chung gab Tardieu eine Erklärung folgenden Inhalts ab: 

Er habe mit dem engliſchen Miniſterpräſiventen eine ſehr 
intereſſante Beſprechung gehabt, die ſich beſonders auf die 
in Genf auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen erſtreckte. Er 
habe den Wunſch, die Unterredung mit Macdonald ſortzuſetzen 
und ſei aus dieſem Grunde zu dem Entſchluß gelangt, um 21,20 
Uhr gemeinſam mit dem engliſchen Miniſterpräſidenten nach 
Genf abzureiſen. 

Wie in politiſchen Kreiſen, erfänzend verlautet, will Tar⸗ 
dien bereits am Freitag abend wieder in Paris zurück ſein. 
Es ſei jedoch auch möglich, daß er von Genf aus in ſeinen Wahl: 
kreis nach Belfort fahre, wo ſeine Anweſenheit dringend 
notwendig ſei. 


Japan droht mit dem Austritt 


vor dem iriſchen Landiag Der Beſchluß des 19 er-Ausſchuſſes für Japan „völlig 
Vor dem dicht beſetzten | f unannehmbar“. 
Bech nachmittag ber iriſche Miniſterpräſident de 8 Tokio. Der Vertreter der japaniſchen Regierung erklärte 
10 ündigte Geſetz über die Abſchaffung des Treueides ein.] am Mittwoch, daß der Beſchluß des 19 er Ausſchuſſes des 
ben die Landtagsabgeordneten von der Ablegung des Völkerbundes, durch den der gemiſchte internationale Ausſchuß 
RTL engliſchen Krone beim eritmaligen Zuſammentritt in Schanghai ermächtigt wird, den Zeitpunkt der Räumung 
15 ages nach den Neuwahlen entbunden werden Das Schanghais zu beſtimmen, für Japan vollkommen un an⸗ 
Be nach kurzer Verhandlung in eriter Leſung angenehm bar ſei. Es ſei anzunehmen, daß der japaniſche Ber: 
1 sa 1 in 39 Ku 92 N e treter in Genf, Dato, den Veſchluß in der öſſentlichen Sitzung 
er Cosa een 5 aten e die Nor: aten werde, ohn vorher in Tokio anzufragen. Sollte 
in . Sie Geh e as der Beſchluß in der öffentlichen Sitzung angenommen werden, 
M späteren 3 15 ER n Zuſatzantra 9 ſtellen 1 ſo werde ihn Japan einſach nicht beachten. Die Entwick⸗ 
f e at et eu Nai wonach fung der Ereigniſſe in Genf verſtärke die Möglichteit des Aus⸗ 
eleldfr andlungen mit der eng iſchen Regierung über Die teitts Japans aus dem Völkerbund 
Ge age geführt werden ſollen, bevor eine endgültige Ent⸗ \ N 


{ 


nie den Forderungen der Wirtſchaft Rei: 
h nung getragen werden müſſe. 
une angenommen werden, daß die weite 


e. ren Verhand⸗ 
über die Hilfsmaßnahmen für die 


Donauſtaaten 


1 

dam ung getroffen wird. Falls dieſer Zuſatzantrag nicht ange⸗ 2 

h 9 werde, 5 die Cosgrave⸗Partei das Geſetz Die Tage in der Mandſchurei 
en weiteren Abſchnitten bekämpfen. Die zweite weiter verſchärft 


Tokio. Der japaniſche Kriegsminister erklärte in einer 
Preſſebeſprechung, daß ſich die Lage in der Mandſchurei erheb⸗ 
lich verſchärft habe. Dieſe Verſchärfung würde eine wei⸗ 
tere Truppenentſendung nach der Mandſchurei not⸗ 
wendig machen Die japaniſche Regierung werde ſich keine Un- 
ruhen in der Mandſchurei gefallen laſſen. 


General Ma feiner Aemler enthoben 
Tſchangtſchun. Die Regierung Puji hat General Ma 
von dem Poſten des Kriegsminiſters enthoben. Ma hat 
jerner aufgehört, Mitglied des geſetzgebenden Rates zu ſein. 


0 ige) des Geſetzes findet am kommenden Mittwoch ſtatt. 


de wirtſchafklichen Schwierigkeiten 
Kg Südſlawiens 
auen ge Der erſten froatiihen Spartajle, die vor einigen 
dige; 5 Zahlungen eingeſtellt hat, wird ein ſechsmona⸗ 
\ im Moratorium bewilligt werden, da die Nationalbagik 
800 ande iſt, die Sparlaſſe zu fügen, die zu dieſem Zweck 
” Millionen Dinar (60 Millionen RM) brauchen würde, 
% Met damit, daß es notwendig ſein wird, auch zahl⸗ 
cwöhren en Banken einen vollſtändigen Zahlungsaufſchub 
ahren. a 


Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 
Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 


Ainzeigenpreis 


für Poken 15 Gr. die 


Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
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l. Jahrgang 


der amerilaniſche Senat gegen England 


Waſhington. Die Ankündigung des britiſchen Schaß⸗ 
kanzlers im Unterhaus, daß keine Zahlungen an 
Amerika in das neue Budget eingeſtellt ſeien, 
erregte im Bundesſenat Ueberraſchung und Unwillen. 
Senator Reed ſagte, er bezweifle, daß England ſeine Ver⸗ 
pflichtungen an Amerika nicht ehrlich zu regeln bereit ſei; 
für Amerika jedenfalls komme ein neu es Moratorium 
nicht in Frage. Senator Borah erklärte, das Hooper⸗ 
Moratorium ſei nicht im Intereſſe Englands, ſon dern 
Deutſchlands proklamiert worden, und Ame⸗ 
rika ſehe keine Veranlaſſung, den Alliierten entgegenzukom⸗ 
men, ſolange ſie nicht ihre Rüſtungen herabſetzen, die Ne⸗ 
parationsfrage löſen und den Verſailler Vertrag revidieren. 
Weitere Opfer zu Laſten des amerikaniſchen Steuerzahlets 
ſeien nutzlos. Im Staatsdepartement legt man Chamber⸗ 
lains Erklärungen keine erhebliche Bedeutung bei, ſondern 
nimmt an, daß die britiſche Regierung nur das Ergeb⸗ 
nis der Lauſanner Konferenz abwarten 
will., bevor fie dieſe Poſten dem Budget einfügt. 


Haftentlaſſung des Schulrats Meyer 
abgelehnt 

Kowno. Auf Veranlaſſung des 
richtshofs verhandelte das Kownver Bezirksgericht in 
einer Geſchäftsordnungsſißzung über Geſuche des verhafteten 
Schulrates Meyer und deſſen Frau, in denen um Haftentlaſſung 
bezw. Ueberführung des Verhafteten wegen ſeiner ſchweren 
Krankheit in ein Krankenhaus erſucht wurde. Das Gericht lehnte 
beide Gejuche ab. 


Oberſten Ger 


Sigung | 0 
der inkerparlamenkariſchen Union 
Warſchau. Vorgeſtern fand eine Sitzung der polniſchen 
Abteilung der interparlamentariſchen Union ſtatt, in der 
die Abgeordneten Löwenherz, Makowski und Dombski über 
die Beratungen des Rates und der Kommiſſionen der Union 
in Genf berichteten. Darnach beſchäftigte ſich der Rat mit 
der Abrüſtungsfrage und erkannte die Notwendigleit an, die 
Abrüſtung mit der Sicherheitsfrage und mit Sanktionen zu 
verbinden. Der Rat ſprach ſich auch für das Verbot der 
Angriffswaffen aus, beſonders der chemiſchen und bakterſo⸗ 
logiſchen. Er begrüßte es, daß die Abrüſtungskonferenz ſich 
auch mit der moraliſchen Abrüſtung befaßt und erwartet eine 
Entſpannung der internationalen Beziehungen. Der erſte 
Reſolutionsentwurf des Rates, in dem die Fragen der 
Sicherheit und der Sanktionen, nur oberflächlich behandelt 
waren, wurde durch eine Reihe von Abänderungen ver⸗ 
beſſert, an denen die polniſche Delegation aktiven Anteil 
nahm. 

Die nächſte Jahrestagung der Union wird am 20, Juli 
in Genf ſtattfinden, und zwar im engeren Rahmen als ge⸗ 
wöhnlich. 


— — — | 


after wird 
Aniverſikät 


igten Stagten in 
sum 


Der amerikaniſche Bolſch 
Ehrendoktor der Tübinger 
Frederik M. Sackett, der Botſchafter der Verein 
Berlin, wird nächſten Montag in feierlicher Promotion 

Ehrendoktor der Aniverſität Tübingen ernannt werden. 


* 
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Abrüftung und Sicherheit 


Litwinow gegen die sicherheitstheſen — Allgemeine Abrüſtung — Ein Antrag Südſlawiens 


Genſ. In der Mittwoch⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonferenz, gab der ſowjfetruſſiſche Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow eine ungewöhnlich ſcharf ſormulierte Er⸗ 
klärung ab, in der er den von Redaktionsausſchuß geſtern abend 
einſtimmig angenommenen Entſchließungsentwurf über 
Methode und Kriterium der Herabſetzung der Rüſtungen 
eindeutig ablehnte. Litwinow erklärte, die Entſchließung 
der Form und dem Inhalt nach ablehnen zu müſſen, da die 

Moskauer Regierung nicht in der Lage ſei, eine Entſchließung 
anzunehmen, die die geſamten Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
eindeutig auf den Beſtimmungen des Artilels 8 des Völker⸗ 
bundpaktes aufbaue, der die geſamte Abrüſtungsfrage mit 
der Sicherheitsfrage verbinde. Die ſowjetruſſiſche Abord⸗ 
nung ſei außerordentlich überraſcht, daß jetzt der Verſuch ges 
macht werde, die Konferenz auf den Artikel 8 des Völkerbund— 
paktes feſtzulegen. In dem offiziellen Einladungsſchreiben des 
Völterbundsrates und des Generalſekretärs des Välkerbundes 
an die ſowjetruſſiſche Regierung ſei der Artikel 8 mit keinem 
Wort erwähnt. 0 

Der Artifel 8 ſteht in keinem formellen Zuſammenhang 

mit der Abrüſtungskonferenz, 

ſonſt hätte der Völkerbundsrat von ſich aus allein die Abrü⸗ 
ſtungsfrage regeln können. Die Annahme des Artikels 8 des 
Völlerbundspaktes als entſcheidende Grundlage der Abrüſtungs⸗ 
konſexenz ſchließe die Zuſtimmung zu dem Sanktions⸗ 
verfahren des Völkerbundes ein. Seine Regierung müſſe 
daher auf das Entſchiedenſte ablehnen, den Artikel 8 als 
maßgebende Richtlinie der geſamten Konferenz anzuerkennen, 
insbeſondere, da einige Abordnungen dieſen Artikel bereits in 
ihrem Sinne ausgelegt haben. 

Henderſon ſtellte ſodann den Entſchließungsent⸗ 
wurf, nach dem die Herabſetzung der Rüſtungen nur unter Be⸗ 
rückſichtigung der nationglen Sicherheit, der geographiſchen Lage, 
den beſonderen Bedingungen der einzelnen Länder u. den inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen durchgeführt werden ſoll, 
zur Abſtimmung. Sämtliche Delegierten erhoben in der Ab⸗ 
ſtimmung die Hand, lediglich Litwinow ſtimmte dagegen. Der 
Präſident ſtellte nach der im Völkerbundsrat üblich gewordenen 
Formel feſt, daß die Entſchließung einſtimmig gegen eine Stimme 
angenommen worden jet, 


Nurmis Start zur Ehe 
Paovo Nurmi und Sylva Laakſonen. — Paovo Nurmi, der 
beſte Langſtreckenläufer aller Zeiten, deſſen kürzliche Dis⸗ 
qualifizierung in allen Sportskreiſen ungeheneres Aufſehen 
erregte, hat ſich mit Fräulein Sylvia Laalſonen, der Schwo⸗ 
ſter des bekannten finniſchen Langſtreckenläufers, verlobt. 


ase er 2 


(25. Fortſetzung.) 


Horvaths Bruſt wölbte ſich unter den befreiten Atemzügen, 
die ihm ihre Worte gebracht hatte. Sie ahnte nichts, wußte 
nicht, daß das Kind, das da draußen in der Steppe in Janos 
Hütte ſch en und Ar lebendige Schuld war. Er jah 
flüchtig zu Rosmarie hinüber. n f 

Wenn er ihr Jah alles geſtand? 
Begier der Selbftquälung und Selbſterniedrigung erwog er 
für eine Minute, ſich ihr zu offenbaren, nur um zu witer 
was fie tun würde. Ob fie bliebe oder vor ihm floh. Dann 
war der gefährliche Augenblick vorüber. g 

Er durfte die Seele der Achtzehnjährigen nicht mit ſolchen 
Dingen entweihen. „Wir wollen wieder in den Sattel m 
Kind! Sie holen uns ſonſt ein,“ mahnte er, 

„Guido, eine Bitte noch. ..“ 

„Ja?“ Er nahm den Fuß wieder aus dem Steigbügel. 

„Glaubſt du, daß er mir's geſteht, wenn ich ihn frage, die 
wieplelte ie bin, die er liebt?“ 

Sein Geſicht ſtand in lohendem Rot. „Du gehſt zu weit, 
Rosmarie.“ f 

Ihre Augen zitterten in feuchten Schleiern. „Willſt du da⸗ 
mit ſagen, daß ich dich das nicht hätte fragen dürfen?“ 

Nein — ſo nicht,“ wehrte er, nahm ihre Hand und legte 
je gegen feine Wangen. „Dein Vertrauen ift für mich etwas 
ehr Koſtbaxes! Vergiß das nicht!. Aber ſiehſt du, eine nt: 
wort auf eine ſolche Frage wird dir ein Mann nie geben! 
Keiner! Oder — er Be . 5 

„Und du, Guido? Haft du Raſa auch belogen?“ 

Sein Geſicht ſank auf die Bruſt. Er fühlte den flehenden 
Blick, der auf ihm lag. „Sie hat mich nicht danach gefragt, 
Rosmarie.“ ; 

„Aber wenn?“ ö 

Er biß die Zähne in die Lippen und veratmete erſt „Ich 
hätte fie — belogen, Nosmarie.“ . 

Der Hengſt, auf den ſie ſich dal rate hatte, machte 
einen Satz nach vorn. Aber Horvath ſtreckte noch rechtzeitig 
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In einer krankhaften 
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Südjlawien für Sanktionen 

Genf. Die ſüdflawiſche Abordnung hat als Wortführer 
der franzöſiſchen Staatengruppe gegen den Antrag 
der engliſchen Regierung auf Annahme der qualitativen Ab⸗ 
rüſtung ſomit gegen die Abſchaffung der ſchweren An⸗ 
griffswaffen einen Gegenvorſchlag eingereicht, der deutlich 
die franzöſiſchen Wünſche zum Ausdruck bringt. 
Wichtiger als die Aufhebung der einzelnen Rüſtungskategorien 
ſei die Schaffung wirkſamer Sanktionsmaßnahmen. Im Kriegs: 
falle jell der Völlerbundsrat ermächtigt werden, die ſchwere 
Artillerie und die Tanks der kriegführenden Mächte zu beſchlag⸗ 
nahmen und ſie zur Verfügung des angegriffenen 
Staates zu ſtellen. Die Verwendung von Bombenflugzeugen 
und chemiſchen Kriegswaffen ſoll auch im Falle rechtmäßiger 
Verteidigung verboten ſein. Falls jedoch ein Staat dieſe Be⸗ 
ſtimmungen überſchreite, ſei der Völkerbundsrat verpflich⸗ 
tet, dieſen Staat in Bann zu erklären. Sämtliche Völkerbunds⸗ 
mächte ſeien ſodann verpflichtet, dem angegriffenen Staat mit 
Waffengewalt zu Hilfe zu eilen. Die Kriegsſchiffe und Unter⸗ 
ſcebeote mit weitem Aktionsradius ſollen verboten ſein. 

Die Abrüſtungskonferenz ſteht ſomit jetzt mitten in der 
entſcheidenden Ausſprache über die Abſchaffung 
der ſchweren Angriffswaffen, in der ſich eine ſcharfe 
Trennung zwiſchen der engliſchen, italieniſchen, amerikaniſchen 
und deutſchen Auffaſſung auf der einen Seite und den Forderur⸗ 
gen der franzöſiſchen Staatengruppe auf der anderen Seite abe 
zeichnet. 


Kompromiß in der Donaufrage 

Wien. Auf der internationalen Konferenz der Handels, 
lammer in Insbruck kam es zwiſchen den Anhängern und Geg⸗ 
nern des franzöſiſchen Denguplanes zu einem Kompromiß, das 
in einer Reſolution, die noch vom Redaktionskomitee auszuar⸗ 
beiten iſt, zum Ausdruck lommen wird. Am Schluß der Kon: 
ferenz erklärte Prof. Hantos, daß ſich die fünf Donauſtgaten 
einigen müßten. Die Einigung müßte durch eine Abmachung 
ergänzt werden, auf Grund deren Deutſchland, Italien und 
Polen eine privilegierte Stellung im Donauraum zugeſichert 
würde. 


Studentenunruhen in Warſchau 
Warſchau. Im Zuſammenhang mit dem in Wilna ge⸗ 
fällten Richterſpruch, durch den der jüdiſche Student Mulfin, 
der an den Studentenunruhen im verfloſſenen Herbſt teil⸗ 
genommen hat, wegen Totſchlags zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt wurde, kam es am Montag in Warſchau zu be⸗ 
klagenswerten Demonſtrationen. Gruppen von zwei bis vier 
Studenten warfen mit Steinen die Scheiben jüdiſcher Ge⸗ 
ſchäfte ein. Vor einem dieſer Geſchäfte entſtand ein Kampf 
zwiſchen den Studenten und den über die Vorgänge empör⸗ 
ten Vaſſanten. Ein Student wurde ergriffen und der Polizei 
übergeben. Während des Kampfes fielen zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe. Die Polizei ſtellte verhältnismäßig raſch die Ruhe 
wieder her. Einige Uebeltäter wurden verhaftet. jedoch am 

nächſten Tage nach dem Verhör wieder freigelaſſen. 


Ein ukrainiſcher Abgeordneter verurteilt 

Lublin. Der ukrainiſche Abgeordnete Joſef Mochniel, der 
wegen aufreizender Reden bei einer Verſammlung in Zolkiew 
angeklagt war, wurde zu anderthalb Jahren Feſtung verurteilt. 
Mochniel der ſeinerzeit die Bauern aufgefordert haben teilt, ſich 
zu bewaffnen und ſelbſt die nötigen Reformen durchzuführen. 
bekannte ſich nicht zur Schuld. Das Urteil wurde auf Grund der 
Zeugenausſagen gefällt. ; 


Eine neue Erfindung 
auf dem Gebiete des Radios 
W. T. Sieprawski, Aſſiſtent an der Lemberger Technik, 
ſoll eine ſenſationelle Erfindung gemacht haben. Es han⸗ 
delt ſich um Radioapparate ohne die bisher verwendeten 


die Hand nach den Zügeln aus und ſchwang ſich in den 
Sattel. Wortlos ritten ſie nebeneinander her. 

Ueber ihnen ſchwamm die blaue Glocke des Himmels. Nur 
die Ränder der Steppe waren in leichtes rauchiges Grau ge⸗ 
hüllt. Der Boden brannte Die Atmosphäre war zur Glut 
überhitzt. Verſtaubt, welk bis an die Wurzeln, kauerten die 
Gräſer auf der ſchwarzkruſtigen Erde Riſſe und Spalte 
klafften und ſchrien nach dem Labfal des Regens Dis 
Stunde Sturmgewitters vom Vortage war reſtlos geſchluckt 
und hatte kaum die Oberfläche genetzt. Zu lange hatte die 
Steppe darnach dürften müſſen. \ 
Horvaths Nerven vertrugen dieſe Uebertemperaturen 
ſchlecht. Seine Wangen ſtanden fahl, und die Backenknochen 
meißelten ſich ſcharf aus ſeinem Geſicht. 

Rosmarie ſah es und litt mit ihm „Guido.“ 

Er ſchrak zuſammen und mußte ſeinem Blick erſt eine 
Buden 11 85 Sein Körper ſank halb nach vorn über. Die 
ae chloſſen ſich. „Rosmarie,“ ſtöhnte er. 

hr Blick hing weit offen an feinem Munde. „Wenn ich 
die Pferde im Hof der 


— 


wüßte, wie ich dir helfen könnte!“ 
orvaths Lippen ſchwiegen, bis 

Tanja ſtanden. A 4 

Die Tage ſchleppten ſich Noch nie waren ſie Rosmarie 
fo endlos lang erichienen f 

Sie ſuchte nach Horvath und fand ihn nicht. Vela Szen⸗ 
gerhi aber wurde ihr mit ſeder 10 85 ein größeres Rätfel. 
Wenn das Liebe iſt!“ dachte fie verzweifelt, „dann beſſer 
nichts. Eher noch eine alte Jungfer werden, wie die Aga, 
dann iſt man wenigſtens an niemand gebunden.“ | 

Sie wuchs raſcher zum reifen Weibe heran, als in den 
letzten Monaten zuvor Szengeryl hatte kaum einen Bli 
für ſie, Kor weniger Zeit, ſich mit ihr 02 befaſſen. Er halt 
dem Profeſſor beim Auspacken feiner Sammlungen, machte 
Nachtragungen in feine Tagebücher, präparierte Felle und 
konnte mit ſcheu liebkoſenden Fingern über ſchillernde 
Schlangenhäute ſtreicheln, daß Rosmarie Galle und Zorn 
darüber bekam. 

at Abend zu machte er meilenweite Spaziergänge in 
die Steppe hinein, blieb auch wohl eine Nacht weg und kam 
am anderen Morgen mit eingefallenen Augen und ſchleppen⸗ 
dem Schritte na der Tanſa zurück. 

Einmal ſtand ſie am Gartenzaun und ſah ihn kommen 
ig e war alles, was er ſagte, als er durch die 
üre trat, 


° Sinken der Arbeitsloſigkeit 


bleibſt du Nächte weg?“ ſtieß ſie hervor 2 


Du biſt das wohl ſo gewöhnt. Aber man lebt hier ni 
wie unten im Buſch“ 


Sie eh plötzlich ſein verbranntes Geſicht vor run drohend. 
mit Au Mi 


Achſelzucken wollte ſie an ihm vorüber Er hielt ſie am 
lenk der Rechten. ſpürte. wie fie zuſammenzuckte, und ve 
ſtärkte den Griff. „Ich hoffe, daß du dir nichts weiter dab 
gedacht haſt, Rosmarie.“ 


loſem Weinen. „Laß mich jeßt!“ 4 


nur noch als ſchneeiger Flecken weit draußen in der Steps 
erſchien. 


hakte Szengerhi unter und ging mit ihm nach den Feldern 
„Haſt du mit ihr geſprochen?“ 


ſchwer. 


nächſt packen und mich einer Forſchungsreiſe nach dem N 
ane e 5 
„Be 


geworden da unten, zwanzig 
Horvath, das macht es. 


chritten, ſchwebte ihm nicht nur Belas Geſicht, ſondern au „ 
das des Galgen Horvath vor Augen Nein, ek Horvat db 
Szengeryi 1 60 Dazu war er zu ſchlank, hatte 
ausgeprägte 


ef 

chaten Geſicht, berührten ungemein ſympathi 
ſelbſt das etwas trotzige Kinn dieſen Eindruck nicht zu 
vermochte. 


22 
Hindenburg⸗Kino — in Newyork 
In der 48. Straße in Neuvork iſt ein Kino eröffaet worden, N 
den Namen des Reichspräſidenten trägt. 


e 

Lampen. Die neuen Apparate, deren Einzelheiten nicht! 
kannt ſind, würden außerordentlich billig ſein. 19 

Vor kurzem ſetzte der Erfinder in Zakopane 2 Metz 
phone mit einem Apparat in Tätigkeit, der nicht 9° 
50 Zloty koſtete und mit Batterien von Taſchenlampen! 
ſpeiſt wurde, während gewöhnlich dieſe Megaphone eit 
Apparat mit mehreren Lampen brauchen, der allein 11 5 
Zloty koſtet, dazu eine ziemliche Menge Strom. Auch 1 
die Lampenapparate ſoll die neue Erfindung von großer 
deutung ſein. Es bleibt nur abzuwarten, in welchem Mah 
ſich dieſe Nachrichten bewahrheiten werden. 7 


Warſchau. Nach den Angaben der ſtaatlichen * 
mittlungsämter betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 
April 343,601. Im Vergleich zur Vorwoche bedeutet 
einen Rückgang um 5,148. b 


Der Streit im kſchechiſchen Grubenbezl 

beendet ie 
„Prag. Sowohl in den Gruben des Mähriſch⸗Oſtrauet 
Karwiner Kohlenreviers, als auch in den Zechen des nord 
böhmiſchen Reviers ſind die Belegſchaften am Mittwoch wiel 
vollzählig zur Arbeit erſchienen. Der Ob 
der Zentralſtreikleitung, Roſenbaum, der am Dienstag verhil 
wurde, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worde! 


Jiſchdampfer findet 150 Jäſſer 
Schmuggelalkohol im meer 
Brüſſel. Ein belgiſcher Schiffsdampfer brachte am Mitt 
einhundertfünfzig Fäſſer, die 3000 Liter Alkohol enthielten, m, 
Nienport. Die Fäſſer trieben innerhalb eines Netzes, zwei! 
len vom Hafen entfernt im Meer. Man vermutet, daß das i 
von einem Schmuggelboot geſchleypt worden war, das, als 3 
überraſcht ſah, das Netz im Stich ließ. 3 


1 


Ai 
eh 


2 


„Weshalb N 


Sie vermochte ſich nicht mehr zu beherrschen. 
Er maß fie erſtaunt. „Soll das ein Vorwurf ſein?“ 1 
Sie geriet immer mehr in Erregung „Ja, ein Vorwu 7 
„Wie meinſt du das?“ 


en, vor denen ſie Furcht empfand t einem 


„ 
6 
„Nein, nichts weiter.“ Ihr Mund verſchob ſich zu hilf⸗ 8 
Er trat zur Seite und blickte ihr nach, bis ihr weißes ME 


Török kam zufällig den bekieſten Weg vom Haufe herab 


. x 


„Nein.“ Es kam hart und trotz der Kürze bruchweiſſ 
„Ihr habt doch zuſammen geredet, Bela,“ eri te zörd 
Ein Kop Ihnen 5 W. Bi 
„Könnt Ihr Euch nicht mehr verſtehen?“ 


„Nein — wir verſtehen uns nicht mehr. Ich werde d 


A 
denke, meine Junge, fie ift erſt achtzehn Jahre.“ et 
Zwanzig Jahre bin ich äl * 
ahre. Sie vergleicht mid) 7 
1 Er Fal 1 ja ewig une | 
„Belg, du ſprichſt wie ein Unzurechnungsfähiger.“ SR 
„Vielleicht bin ich es, Herr Profeſſor.“ 9 ch 
„Ich muß ihm helfen,“ dachte Török „der arme Me W 
0 


„Und ich bin neunundpierzi 


ermürbt ſich ſonſt.“ Während fie nebeneinander dah 


N u viel ech 
aſſe in den Zügen Nur der Mund war WE 
wungen Dieſer und die großen dunklen ic in 


0 daß % 


(Fortſetzung folgt ) 


pieß und Umgebung 


50. Geburtstag. Am Sonntag, den 24. d. Mts., begeht 
Kaufmann und Bierverleger Nidor Baer, Inhaber der Firma 
Philipp Friedlaender in Pleß, jeinen 50. Geburtstag. 
2. Gaſtſpiel der Deutſchen Tpielgemeinſchaft Kattowitz. Wir 
weiſen nochmals auf das am Sonnabend, den 30. d. Mts., abends 
Uhr, im „Reiter Hof“ ſtattſindende 2. Gaſtſpiel der Katto⸗ 

witzer Spielgemeinſchaft hin. „Flachsmann als Erzieher“ von 
Dip Ernſt vielen bereits bekannt, aber immer wieder gern ge⸗ 
ehen. wird aufgeführt. Der Vorverkauf beginnt am Sonn⸗ 
Ser), den 23. d. Mts. in der Geſchäftsſtelle des „Pleſſer Ans 
deiger“. . 

Achtung Deutſche Eltern! In dieſer Woche finden die An⸗ 
Reltungen für die polniſchen Schulen ſtatt. Für Eltern, die 
ihre Kinder der Minderbeitsſchule zuführen wollen, läuft die 

Anmeldefriſt erſt vom 9. bis 14. Mai. Nähere Ankündigungen 


werden nech erfolgen. 


Private Höhere Knaben⸗ und Müdchenſchule Pleß. Sonn⸗ 
7 ing, den 24. 5. Mts., vormittags 10% bis 11% Uhr, findet im 
Anſtelte gebäude eine Elternkonferenz für außerhalb von Pleß 
. wohnenden Eltern ſtatt. Am Mittwoch, den 27. d. Mts., nach⸗ 
. Mittags von 5 bis 7 Uhr eine Elternkonferenz für die in der 
Stadt Pleß wohnenden Eltern ſtatt. Der Direktor Dr. Rano⸗ 
her weiſt auf die Wichtigkeit dieſer Konferenzen hin. 

Neue Höchſtpreiſe. Die Preisfeſtſetzungskommiſſion für den 
Kreis Pleß hat mit Wirkung vom 16. d. Mts. folgende Höchſt⸗ 
preiſe feſtgeſetzt: 1 Kilogramm Brot 65 prozentiger Ausmah⸗ 

lung 0,44 Zloty, 1 Semmel 120 Gramm, 10 Graſchen, 1 Kilo⸗ 


* 


gramm Schweinefleiſch 1,40 bis 1,60 Zloty, 1 Kilogramm Rind⸗ 
leiſch 1 bis 1,50 Zloty, 1 Kilogramm Kelbfleiſch 1 bis 1,60 Zl., 
I Kilogramm Schmalz 2 bis 2.20 Zloty, 1 Kilogramm Kra⸗ 
bauerwurſt 2 bis 2,40 Zloty, 1 Kilogramm Leberwurſt 2 bis 2,40 
loty, 1 Kilogramm Preßwurſt 1,20 bis 2,20 Zloty, 1 Liter 
Mil 0,32 Zloty. 

Pferdemuſterung. Am 6. Mai d. Is. findet eine militä⸗ 
Hip: Merteremg aller Pferde in der Stadt Pleß ſtatt. Zu 
8 dleſer Muſterung ſind auch diejenigen Pferde vorzuführen, die 
3 bisher noch leinen Paß haben. 

Generalverſammlung der Elektrizitätsgenoſſenſchaft. Heut, 
Donnerstag. den N. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im „Pleſ⸗ 
fr Hof“ die Generalveriammlung der Elektrizitätsgenoſſenſchaft 
att. \ 


1 


Waldlaufmeiſterſchaft des 2. Kreiſes der Deutſchen Turner⸗ 
ic aſt in Polen in Pleß. Der Turnkreis 2 der Deutſchen Tur⸗ 
berſchaft in Polen trägt am Sonntag, den 24. d. Mts., vormit⸗ 
lags 10,30 Uhr, in Pleß im Forſtrevier „Haus⸗Heinrich⸗Faſa⸗ 
lerte“ ſeine diesjährigen Waldleufmeiſterſchaften aus. Die 
Durchführung der Veranſtaltung übernimmt der T. V. Pie. Die 
ufſtrecken werden durch Ordner beſetzt, um die Läufer der 

einzelnen Gruppen ihrem Ziele auf den vorgeſchriebenen We⸗ 
den zuzuführen. Die Waldlaufmeiſterſchaften gliedern ſich a) 
für Turner Lauſſtrecke 5 Kilometer, b) Jugendturner (16 und 
? Jahre), Lauſſtrecke 3 Kilometer, c) Jugendturner (14 und 
Jahre), Laufſtrecke 2 Kilometer. Start und Ziel iſt für jede 
Aaufſtrecke der Platz bei den „Drei Eichen“. Die Sieger erhal⸗ 
len Diplome. Nach Beendigung der Waldlaufmeiſterſchaften 
findet anſchließend im Vereinslokal „Pleſſer Hof“ die Sieger⸗ 
Erkündig ſtatt. Da Meldungen aus allen Vereinen des 2. 
Turnkreiſes recht zahlreich eingelaufen ſind, verſpricht die Ver⸗ 


ſehr zu begrüßen, wenn die Beſtrebungen der Turner⸗ 
haft, die ihre Ziele in der Heranbildung einer geſunden, ziel⸗ 
wußten, körperlich und geistig tüchtigen Jugend hat, durch 
te Veranſtaltungen immer mehr Anhänger und Freunde fin⸗ 
I würde. Echtes urſprüngliches Turnen iſt immer überquel⸗ 
de lebhafte Aeußerung eines geſunden Menſchens. Leibes⸗ 
ungen find der Ausdruck von Wachstumskräften. Turnen und 

hort iſt eine Notwendigkeit für die Geſunderhaltung des Leis 
* und ihre Förderung in Notzeiten ein hohes Ziel. Alle akti⸗ 
i I und inaftiven Mitglieder des Turnvereins, ſowie Freunde 
der Turnſache werden daher auf dieſe Veranſtaltung beſonders 
erkſam gemacht und gebeten, durch zahlreiches Erſcheinen 
Beſtrebungen der Turnerſchaft zu unterſtützen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Vor dem Abſchluß der Bahnanleihe 


ta Warſchau. Aus gut informierten Kreiſen kommt die Nach⸗ 
I daß die Verhandlungen über die 2. Tranche der Bahnan⸗ 
einen erfolgte vor ſich gehen und daß man noch in dieſer Woche 

g N günſtigen Abſchluß erwartet. Nach dem Einlauf dieſer 
wanne werden die Arbeiten an der Kohlenmagſſtrale aufgenom⸗ 
werden. Noch in dieſem Jahre ſoll Oberſchleſien mit Gdin⸗ 


Bau 


$ Er leſiſchen Eilenhütten Aufträge auf gegen 20 000 Tonnen 
iſchienen erhalten. 


dmachauer Räuber in Bismarckhütte ermittelt 
/ fügrte bie 
rmitte⸗ 


rich ubitza verwickelte ſich bei der Vernehmung in Wider⸗ 
In dee und konnte nichts Näheres darüber angeben, wie er 
det . Beſitz der Geldſumme gelangte, die er zum Ankauf 
Nen Yüllerei verwendet hatte. Wie es heißt, lommt Ku⸗ 
keralſächlich als der Ottmachauer Räuber in Frage. Er 
Kr er tis dan den polniſchen Stellen über die Sr e abge 
Non, und dort von der deutſchen Polizei in Empfang ge⸗ 

men worden. 


4 ö 5 
ſtaltung einen ſportlich intereſſanten Verlauf zu nehmen. Es, 
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7 Jahre und 10 Monate Gefängnis insgeſamt 
für Paruſchowitzer Arbeitsloſe 


10⸗Stundenverhandlung bei 12 Angeklagten und 32 Zeugen 


(% Das mit ſelten großer Spannung erwartete Nach⸗ 
ſpiel zu den bekannten Paruſchowitzer Arbeitsloſenunruhen 
vom 21. Januar dieſes Jahres kam unter un 1 1 An⸗ 
teilnahme der Oeffentlichkeit am vergangenen Pfendigg vor 
der Rybniker Straflammer zum Austrag. Die Polizei hatte 
rechtzeitig vorgeſorgt und zerſtreute immer wieder die gro⸗ 
ßen Gruppen, die ſich vor dem Gebäude anſammelten. In 
das Gerichtsgebäude gelangte man erſt nach vorheriger, 
ſtrenger Kontrolle. In den Korridoren und im Verhand⸗ 
lungsraum, der nur gegen Vorweiſung einer Einlaßkarte 
betreten werden durfte, befand ſich eine Menge von Poli⸗ 
ziſten, teils in der Eigenſchaft als Zeugen, teils zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und Ruhe. Die belagerten 
Tiſche der Preſſe zeugten von dem Intereſſe, das der Ver⸗ 
handlung entgegengebracht wurde. 


Kurz nach 9 Uhr werden die 12 Angeklagten in den 
Saal geführt und bald darauf betritt auch das Richterkolle⸗ 
gium beſtehend aus dem Leiter des Rybniker Kreisgerichts, 
Landrichter Stodollak, der den Vorſitz führt, Landrichter 
Nodzynski und Amtsrichter Dr. Stawarski den 
Verhandlungsraum. Die Anklage, die für alle Angeklagten 
auf Vergehen gegen $ 125 der Strafprozeßordnung, Abſatz 1 
und 2 (Landfriedenspruchz lautet, vertritt Staatsanwalt 
Synoradzki, die Verteidigung hat von Amts wegen 
Gerichtsapplikant Durynek. Auf der Anklagebank haben 
Platz genommen: die 19= bezw, 18jährigen Brüder Emil und 
Thomas Marzoll, der 19jährige Johann Czapla, der 
20 jährige Joſef Chroſtek, der 32jährige Emil Skiba, 
der jährige Paul Schweda, der 26jährige Alexander 
Sojna, der 24jährige Richard Sobik, der 24 jährige 


Die Wiedergeburt 
des Jakob Hirnmoser 


2. Gastspiel der Tegernseer Bauernbühne 
Freitag, den 22. April, abends 8 Uhr, im „Plesser Hof,, 


Auguſt Kolonko, der 20jährige Wilhelm Kowalski, 
der 24jährige Richard Malachowski und der 27jährige 
Robert Lipka, bis auf Sobik, der aus Raszowiec ſtammt, 
alle aus Rybnit bezw. Paruſchowitz. 


Die Vorgeſchichte zu dieſer Verhandlung dürfte unſeren 
Leſern bereits bekannt ſein. Es handelt ſich um die be⸗ 
dauernswerten Vorfälle, die ſich am 21. Januar nach einer 
in Paruſchowitz im dortigen Aafino ſtattgefundenen Arbeits: 
loſenverſammlung ereigneten, bei denen es zwiſchen Polizei 
und Arbeitsloſen zu einem ſchweren Zuſammenſtoß kam, der 
ſchließlich damit endete, daß zwei unſchuldige junge Men⸗ 
ſchen, der Arbeitsloſe Kotullg und der Bärergeielle, Ogier⸗ 
mann, ihr Leben laſſen mußten, mehrere Perſonen überdies 
mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davontrugen. Im 
engſten Zuſammenhang mit dieſen Unruhen ſteht ein Vor⸗ 
fall, der ſich am darauffolgenden Tage im Stadtteil Mexiko 
ereignete, woſelbſt der Arbeitsloſe Johann Marzoll, einer 
der Hauptbeteiligten non Paruſchowitz, ſich vor ſeiner Ver⸗ 
haftung ſtundenlang der Polizei widerſetzte, dieſe beſchoß 
und erſt, nachdem die Polizei gegen das Haus mit Tränen⸗ 

asbomben vorging, ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf jagte. 
ie Angeklagten Emil und Thomas Marzoll find Brüder des 
auf dieſe Weiſe aus dem Leben Geſchiedenen. Die Vor⸗ 
unterſuchung wurde durch den Unterſuchungsrichter Dr. 
Gronowski aus Kattowitz an Ort und Stelle geführt und 
nach ihrem Abſchluß drohte den Angeklagten die Aburtei⸗ 
lung durch das Standgericht In einer beſonderen Sitzung 
wurde jedoch bald darauf der Beſchluß gefaßt, das gewöhn⸗ 
liche Verfahren durchzuführen, mehrere Anklagepunkte, wie 
Aufruhr, Auflauf, Widerſtand gegen die Staatsgewalt uſw. 
fallen zu laſſen und nur die Anklage wegen Landfriedens⸗ 
bruch zu erheben. 


Die Verhandlung begann mit der Verleſung der um⸗ 
faſſenden Anklageſchrift, worauf die Vernehmung der ein⸗ 
zelnen Angeklagten folgte. Bis auf Kolonko, der zugibt. 
die Polizei mit Steinen beworfen zu haben und noch einige 
Mitangeklagte belaſtet, waren alle Angeklagten wohl ge⸗ 
ſtändig, ſich an der betr, ene amm beteiligt 
zu haben, keiner von ihnen will jedoch gegen die Polizei tät⸗ 
lich vorgegangen ſein. Recht ſchwierig geſtaltete ſich die 
Vernehmung der Angeklagten dadurch, daß faſt alle ihre 
Ausſagen vor dem Anterſuchungsrichter widerriefen, weil 
die Polizei damals einen Druck auf ſie ausgeübt hätte 


Bis zur Mittagspauſe wurden ſodann von den insge⸗ 
ſamt 32 geladenen Zeugen ſieben vernommen. Zumeiſt han⸗ 
delte es ſich um Belaſtungszeugen, faſt ausnahmslos Polizei⸗ 
beamte. Der Paruſchowitzer Kommandant, Dberpatiimeier 
Harazim, rollte den Vorgang nochmals in allen Einzel: 
heiten auf. Er hielt ſich ſchon während der Verſammlung 
gemeinſam mit 14 Polizeibeamten, mit denen er den Auf⸗ 
trag erhalten hatte, irgendwelche een e oder De⸗ 
monſt rationen auf jeden Fall zu verhindern, in einem Ne⸗ 
benraum des Kaſinos auf und gen hier habe er die Wahr⸗ 
nehmung gemacht, daß es im Saale ſehr erregt zuging. Nach 
Schluß der Verſammlung bemerkte er vor dem Lokal etwa 
300 Menſchen, die Anſtalten machten, einen Demonſtrations⸗ 
umzug zu bilden. Hier will der Zeuge auch Rufe, wie: 
„Wir gehen nach Nybnik zur Staroſtei“ Bit gehört haben. 
Um die geplante Demonſtration zu verhindern gab er nun 
den Auftrag, die Menge zu zerſtreuen. Die Leute wurden, 
da ſie nicht Folge leiſteten, mit Gummiknüppeln nertrie⸗ 
ben. Ein Teil wandte ſich nach der ul. Przemyslowa, ein 
anderer nach der Stadt. In der Przemyslowa fielen aus 
de Menge die erſten Schüſſe, worauf auch ſofort das Stein⸗ 
bombardement auf die Polizei einſetzte. In größter Not 
habe er befohlen, zwei Schreckſalven abzugeben. Als die 
Situation daraufhin nur noch gefährlicher wurde, wurden 
nochmals zwei Salven in die Luft abgegeben und erit, als 
die Beamten befürchten mußten, durch die erregte Menge 
entwaffnet zu werden. wurde der Befehl erteilt, in die etwa 
20 Meter entfernte Menge ſcharf zu Jane Der Zeuge 
will feſtgeſtellt haben, daß der verſtorbene Marzoll 14 Re: 


valverſchüſſe aus der Menge abgab. Aehnlich lauteten die 
Ausſagen des eigentlichen Kronzeugen, Kommiſſar Nizan⸗ 
kowski. Auch er will gehört haben, daß zu einer Demon⸗ 
ſtration durch die Stadt aufgefordert wurde. Er will darum 
auch den Befehl gegeben haben, den Zugang nach der Stadt 
abzuſperren, um Exzeſſe auf jeden Fall zu verhindern. Der 
Befehl zum Scharfſchießen ſei erſt erfolgt, nachdem alle ans 
deren Mittel erſchöpft waren. Seiner Anſicht nach, war das 
Vorgehen der Polizei berechtigt. Die Ausſchreitungen waren, 
von kommuniſtiſcher Seite organiſiert. Er habe ſie vorausge⸗ 
ſehen, da die Verſammlung gerade für den 21. Januar, der 
für die kommuniſtiſche Bewegung ein Tag von beſonderer 
geſchichtlicher Bedeutung iſt, anberaumt war. Auch beziehe 
einer der Hauptbeteiligten an der Verſammlung, der Ar⸗ 
beitsloſe Johann Czapla (der Vater des Angeklagten 
gleichen Namens) nach ſeinen Informationen Gelder von 
kommuniſtiſcher Seite. Wäre die Polizei nicht eingeſchritten, 
dann wäre die öffentliche Sicherheit des ganzen Kreiſes ge⸗ 
ſährdet geweſen. Sanitätsrat Dr. Sachtleben, bei dem 
dietödlich Verletzten, Kotulla und Ogiermann ſowie die Ver⸗ 
wundeten in Behandlung waren, ſagt aus, daß bei den 
Toten keinerlei Rettung mehr geweſen ſei. Bei Ogiermann 
1 der Tod durch eine Gewehrkugel, die ihm Bauch und 
zunge durchſchoß, eingetreten, während bei Kotulla der 
Schuß in den Kopf drang und das Gehirn durchſchoß. Der 
Arbeitsloſe Franz Moty ka, der einem Antrag des Staats⸗ 
anwalts zufolge ohne Eid vernommen wurde, erklärte, daß 
wohl ſcharfe Kritik an dem Kapitalismus geübt wurde, die 
Reden aber nicht aufwiegleriſch, ſondern ſachlich waren, und 
daß die Menge ſich auch bis auf einige Beifallskundgebun⸗ 
gen vollkommen ruhig verhielt. Erſt als ein gewiſſer 
Görz, der die Menge offenſichtlich aufhetzen wollte, trotz des 
Proteſtes der Verſammlungsteilnehmer die Rednertribüne 
betrat, wurde es etwas lauter, worauf jedoch auch ſchon die 
meiſten den Saal verließen. Als kleinere Gruppen vor dem 
Lokal ſtanden und über den Verſammlungsverlauf disku⸗ 
tierten, ſei plötzlich die Polizei aus dem Lokal geſtürzt und 
ſoſort gegen die Menge mit Gummiknüppeln vorgegangen. 
Aehnlich ſagten auch noch einige Zeugen aus. Die übrigen, 
faſt ausnahmslos Polizeibeamte, beſtätigten die Ausſagen 
dor Paruſchowitzer Kommandanten und des Kreiskomman⸗ 
danten. Einige Zeugen erkannten unter den Angeklagten 
ſolche, die mit Steinen warfen. Auch Droh- und Schmährufe 
gegen die Polizei wurden gehört. Beſonders ſchwer belajtet 
wurde durch die Ausſagen einiger Zeugen der Angeklagte 
Malachowski, der die Menge aufgehetzt haben joll, 

Staatsanwalt Synoradzki führte darauf in ſeiner 
längeren Anklagerede aus, daß die Beweisführung in bezug 
auf alle Angeklagten erbracht und die Erforderniſſe des 
8125 erfüllt ſeien. Hinſichtlich der Anwendung des 
2. Abſatzes des genannten Paragraphen, der Zuchthausſtra⸗ 
fen bis zu 10 Jahren vorſieht, könne kein Zweifel beſtehen. 
Eine exemplariſche Beſtrafung aller Angeklagten ſei ſchon 
aus dem Grunde erforderlich, um für die Zukunft ein ab⸗ 
ſchreckendes Beiſpiel zu geben. Als mildernder Umſtand ſei 
die Tatſache zu werten, daß die meiſten Angeklagten das 
20. Lebensjahr noch nicht überſchritten, und daß ſie nur 
Opfer einer gewiſſenloſen Hetze waren. In dieſem Falle ſolle 
das Gericht nicht rächende Nemeſis, ſondern in erſter Linie 
ſchützende Mutter der Angeklagten ſein, die ſich zum größten 
Teil ihrer Tat ſelbſt gar nicht bewußt waren. In ſeinem 
Antrage forderte er: für Emil Marzoll, Czapla, Kolonko, 
Schweda, Kowalski, Lipka und Malachowski je 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis, für Tomas Marzoll mit Rückſicht auf deſſen Jugend 
9 Monate. für die übrigen Angeklagten mit Ausnahme von 
Chroſtek, für den er Freiſpruch aus Mangel an Beweiſen be⸗ 
antragte, die zuläſſige Mindeſtſtrafe von 3 Monaten. Der 
Verteidiger bat um Freiſpruch für einen Teil und um Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände im weitgehendſten Maße. 

Das Gericht verkündete nach einſtündiger Beratung das 
Urteil, das für den Hauptangeklagten Malachowsli auf ein 
Jahr Gefängnis, für die Angellagten Emil Marzoll, Czapla, 
Schmeda, Sosna, Sobik, Kolonko, Kowalski, Lipfa auf je 
9 Monate Gefängnis, für Tomos Marzoll auf 6 Monate Ge⸗ 
füngnis und für Skiba auf 4 Monate Gefängnis lautete. 
Chroſtek wurde aus Beweismangel freigeſprochen. Die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft wurde allen angerechnet; von der 
Tragung der Gerichtskoſten wurden alle befreit, Das Ge⸗ 
richt hob in der Begründung des Urteils hervor, daß das 
Vorgehen der Polizei im Intereſſe der ööffentlichen Ordnung 
und Sicherheit auf jeden Fall berechtigt war. Mildernde 
Umſtände wurden den Angeklagten in weitgehendſtem Maße 
zugebilligt; als erſchwerender Umſtand wurde die Tatſache 
gewertet, daß durch die Vorfälle der Tod zweier unſchuldiger 
Menſchen herbeigeführt wurde. 


Die im Zuhörerraum anweſenden Angehörigen der An⸗ 
gellagten brachen bei Verkündung des Urteils in Tränen 
aus. Vor dem Gerichtsgebäude hatte ſich eine groze Men⸗ 
ſchenmenge angeſammelt, die geduldig dem Ausgang der 
Verhandlung entgegenſah. Nachdem das Urteil bekannt ge⸗ 
worden war, wurden erregte Rufe laut, jo daß die Polizei 


einſchreiten mußte. ü 
* 


In der Nähe des Gemeindeamtes in der Ortſchaft Mi⸗ 
chalkowitz fand man am Vorabend der Verhandlung ein 
Palet mit kommuniſtiſchen Flugzetteln, deren Inhalt auf die 
Verhandlung gegen die Paruſchowitzer Arbeitsloſen Bezug 
nahm. Das Proletariat, Arbeiter, Arbeitsloſe und Militär 
wurde aufgefordert, am Verbandlungstage Demonſtrations⸗ 
umzüge vor dem Nybniker Gerichtsgebäude und vor der 
Staroſtei zu veranſtalten, ſowie das Gericht zu ſtürmen, um 
die „Helden des Proletariats“ den Händen des Gerichts zu 
entreißen. Die Flugblätter waren durch die P. K. P. unter⸗ 
zeichnet. Die Maßnahmen, die ſeitens der Polizei getroffen 
wurden, um einen evtl. Sturm zu verhüten, erſcheinen in 
Anbetracht dieſes intereſſanten Fundes demnach vollkommen 
verſtändlich. Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung nach den 
Urhebern in die Wege geleitet. 9 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr, odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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„Anmeldung... deutschen 


ist auf die Zeit vom 9. bis einschl. 14. Mai festgesetzt. Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeit 
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ö f ii Verlehrsunſall. An der Kreuzung der ulica Pocztawa und 
; Vor der Stillegung der Falvahütte 8 in io ſtieß 52 . mit einem 

Vorgeſtern hat die Verwaltung der Falvahütte 2000 Ar⸗Straßenbannwagen zuſar . 1 had: 

2 ! Gage h 2 ) I Straßenbahnwagen zuſammen. Das Auto wurde ſtark beſchädigt. 
beitern die Kündigung eingehändigt, mit der Begründung. Der Schaden ſoll 1000 Zloty betragen 
daß keine Beſtellungen einlaufen. Nur 250 Arbeiter wurden | 5 e eee 
von der Kündigung verſchont. Diebstahl in der Straßenbahn. Auf 

\ Zalenze und Kattowitz wurde in einer Straßenbahn der Wilhelm 

Wilt aus dem Ortsteil Zalenze beſtohlen. Der unbekannte 

Spitzbube entwendete W. eine Brieftaſche mit einem Geldbetrag 

von 5 Zloty, ſowie das Militärbüchlein, ausgeſtellt durch das 
Vezirkskemmando Kattowitz. 

Eichenau. (Nächtlicher Einbruch in einen Kiost.) 

der Nacht zum 19. d. Mts., wurde mittels Nachſchlüſſel, in 


! 

ö 

& 
den Kiosk des Paul Jendralski, auf der ulica Hallera 60 in 
Eichenau, ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 


der Strecke zwiſchen 


Schiedsſpruch für die Zinkinduſtrie beſtätigt 
Ein außerordentlicher Schlichtungsausſchuß, unter Bor: 
ſitz des Demobilmachungskommiſſars, Maske, hat bekanntlich 
die Löhne in der Zinkinduſtrie um 7 Prozent abgebaut. Der 
Schiedsſpruch wurde von beiden Parteien abgelehnt. Nun 
kommt aus Warſchau die Meldung, daß das Arbeitsmini⸗ 
ſterium den Schiedsſpruch beſtätigt hat. 


eine Tiſchlampe, 3 Kartons mit Zuckerwaren, eine Anzahl Blei⸗ 
ſtifte, ſowie Rauchwaren. Der Sachſchaden ſteht z. Zt. nicht feit. 
Den Einbrechern gelang es, mit der Diebesbeute unerkannt zu 
entkommen, 


Folgen der Gerüſteinſtürzung in Kos lowa Gora 
In Kozlowa Gora wird eine Ziegelei gebaut. Das Ge⸗ 
rüſt, das eben aufgeſtellt wurde, ſtürzte plötzlich um und 
begrub 4 Arbeiter. Als man endlich die 4 unglücklichen Ar⸗ 
beiter bergen konnte, ſtellte man bei ihnen arge Verletzungen 


Königshütte und Umgebung 


jeſt. Alle vier Arbeiter wurden in das Tarnowitzer Kran⸗ 55 3 N BEN” 
kenhaus eingeliefert. Das Polizeikommiſſariat in Ras e Der Bauunternehmer Lothar Ferse 
dzionkau, hat in dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung ein 3 enden en wurden in den Abendſtunden, als ie 
geleitet ſich auf dem Heimwege nach ihrer Wohnung befanden, an der 

F ulica 3:90 Maja überfallen und von zwei Männern tätlich an⸗ 


gegriffen. F. erlitt dabei Verletzungen an den Augen. Einen 
hinzugekommenen Polizeibeamten gelang es, einen der fliehen“ 
den Täter einzuholen. Auf der Polizeiwache wurde er als der 
Paul Sowa aus Schwientochlowitz ermittelt. 

Für Raubüberfall 6 Monate Gefängnis, Vor dem Königs⸗ 
hütter Burggericht hatte ſich der 22 Jahre alte Karl Brzoska 
aus Siemiancwitz wegen Raubüberfall zu verantworten. Nach 
einem mißglückten Gelddiebſtahl, in Höhe von 1000 Zl., auf die 
Händlerin Agnes Gitzler, von der ulica Szopeng 11, wurde ein 
ſolcher eine Woche ſpäter im Hausflur ihres Wahnhauſes verüint, 
Als die Händlerin den Flur betrat und eine Tageseinnahme don 
450 Zloty bei ſich führte, wurde ſie von zwei Männern überfallen. 
Auf die Hilferufe lam ein Mitbewohner hinzu und der Be: 
Während es gelang den Angeklagten feſtzu⸗ 
halten, konnte der andere entweichen. Jedoch wurde er von 8 8 
verraten und verhaftet. Beide hatten ſich nun vor Gericht zu 
verantworten. B. erhielt 6, Kommander 2 Monate Gefängnis. 


Geſchäftseinbruch. Geſtern abends, gegen 20 Uhr, verübten 
Unbekannte einen Einbruch in das Geſchäft des Schneidermei⸗ 
ſters Colczyk, an der ulica Katowicka 2. Die Täter entwendeten 
13 Ballen verſchiedenen Stoff, im Werte von 1000 Zloty. Auf 


Kattowitz und Umgebung 


Eine Unverbeſſerliche vor dem Richter. 

Mit allerlei Mützchen verſuchte ſich vor dem Kattowitzer 
Nichter die 23 jährige, verehelichte Wlodyslawa Tankiewicz aus 
Warſchau aus der Klemme zu ziehen, welcher verſchiedene Dieb⸗ 
ſtähle zur Laſt gelegt wurden. Die Frau, die gegenwärtig eine 
Freiheitsſtrafe von 1 Jahr abbüßt, war ſchon 5 mal wegen 
Diebſtahl vorbeſtraft und kam ſchon als minderjähriges Kind 
unter Polizeiaufſicht. In einer Kattowitzer Bank entwendete 
ihr Ehemann in einem geeigneten Moment einem kaufmänni⸗ 
ſchen Augeſtellten ein Geldſumme von 10 800 Zloty. Zum Glück 
Lenterkte ber Geſchädigte noch rechtzeitig den Verluſt und rannte 
ſchleunigſt entfernenden Spitzbuben nach. den er in 
fanlage ſtellte une zur Herausgabe des Geldes zwang. 
kiewicz hatte ſich wegen Beihilfe in dieber Diebſtahls⸗ 
18 zu verantworten, Da fie zuſammen mit ihrem 
naun in der Bank geſehen und auch auf der gemeinſamen 
% beobachte: wurde. Die Angeklagte beſtritt aber jede 
und verlegte ſich auf Ausflüchte. Mit lächelnder Miene 


drängten zu Hilfe. 


1 je zunichſt vor der gebäude f ihren Mann ge⸗ x : 5 ſie i i 
5 85 ie 8 5 3 x 57 5 pech N der Flucht mit der geſtohlenen Beute verloren fie im Lausflur 
fe r bie Dem Geſchädigten zurückerſtattet werden 
ihrem Mann nicht recht traute und ihr konnten i a 


In der eigenen Wohnung mißhandelt. Zwiſchen den Fa⸗ 
milien Kleiner und Kreſer, an der ulica Ficka 10, herrſchte ſeit 
einiger Zeit ein geſpanntes Verhältnis. Dieſer Tage erſchien 
nun K., in Begleitung zweier Männer, die die beiden Eheleute 
mißhandelten. Strafantrag wegen Körperverletzung wurde ge⸗ 
ſtellt. 


beim Eintreten in das Bankgebäude gar nicht beachtet wurde 
und dieſer ſich ſchleunigſt davon machte. Sie folgte ihm nach 
wurde ſpäter Zeugin der Auseinanderſetzung zwiſchen ihrem 
un und dem Beſtohlenen. In das Bankgebäude will die 
lugeklagte deswegen eingetreten ſein, weil ſie von den vor⸗ 
Ubergehenden Männern draußen unentwegt angeſtarrt wurde. 
Diein und alle weiteren Behauptungen erregten Heiterkeit im 
Juhörerraum. Nach dem Anklageakt wurden der Beklagten fer⸗ 
nor 2 Diebſtähle von Handtäſchchen mit Geldbeträgen zur Laſt 
gelegt. Es konnte der Angeklagten lediglich ein Handtäſchchen⸗ 
viebſtahl nachgewieſen werden. Hierfür erhielt ſie drei weitere 
Monate Gefängnis In der Angelegenheit des Bankdiebſtahls. 
ſowie wegen dem zweiten Handtaſchendiebſtahl konnte mangels] wurde nach 

ügender Schuldbeweiſe eine Verurteilung nickt erfolgen. ſtellte, daß das betroffene Auge, 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Brzeziny. (Mit dem Meſſer das Auge aus: 
eſt chen.) Infolge familiärer Zerwürfniſſe, kam es zu 
Tätlichleiten zwiſchen Paul Zaja und Paul Kiska, beide 
wohnhaft in Brzeziny. Zaja verletzte den Kuska mit einem 
Meſſer durch mehrere Stiche in die Augengegend. Kuska 
dem Krankenhaus überführt, wo der Arzt feſt⸗ 
das völlig verblutet war, 


n 
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Freitag, den 22. April, abends 8 Uhr im „Pleſſer Hof“ 


ſtſpiel der Tegernſeer 


des Jalob Hirnmoſer 


Bauernlomödie in 3 Alten von Max Neal. 


KOSMOS 


3 Hefte mit vielen 
Bildern und ein- und 
vielfarbigen Tafeln und 


1 hochinterassantes 
Buch im Vierteljahr für 


Anmeldung jaderzen 
duren 
Geschäftsstelle des Kosmos 
Gesellschalt der Naturireunde, 8 
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heißt die neue Wochenzeitung 
für alle Rund funkhörer 


JEDEN FREITAG NEU! 
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8 Erhältlich im Anzeiger für den Kreis Pleß. 


die beſte und jauberite Be⸗ 
ieftigungsart für Photos u, 
Poſtkarten in Alben u. dergl. 
Extra ſtarke Gummierung. 
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ausgeſchlagen worden iſt. 


31 
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Der Meſſerheld wird ſich wegen 
ſchwerer Körperverletzung vor Gericht zu veranworten 
haben 8 

Hohenlinde. (10jähr. Mädchen an gejahre n. f 
Von einem Perſonenauto wurde auf der Chauſſee zwiſchen 
Hohenlinde— Beuthen die 10jähr. Hildega .d Pempel ange? 
fahren. Das Kind erlitt zum Glück leichtere Körperverletzun : 
gen. Die Schuld an dem Verkehrsunfall trifft den Autos; 
lenker, der keine Warnungsſignale abgegeben hat. 8 

Nenpeitut, (Schrecklicher Tod eines 3jährigen 
Knaben.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in 
der Wohnung der Familie Wyrwa auf der ulica 3⸗go Maja 
Dort ließ die Mutter, welche Einkäufe zu tätigen hatte, ihr 3“ 
jähriges Söhnchen Leo für kurze Zeit ohne Beauſſichtigung zur 2 
rück Das Kind ſpielte in der Nähe der Badewanne, welch 5 
mit heißem Waſſer gefüllt war. Plötzlich fiel der Junge in 
die Wanne und erlitt furchtbare Verbrühungen, ſo daß der 7 
in kurzer Zeit eintrat. Es erfolgte die Einlieferung in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals in Königshütte. 

Ruda. (Die gefährlichen Knallfröſche.) 
Während des Ablaßfeſtes in Ruda manipulierte der Beſißer 
eines Verkaufsſtandes mit einem Knallfroſch, der plötzlich en 
erplodierte. Die in unmittelbarer Nähe ſtehende 10jährige 
Gertrud Kolodziej aus Ruda, erlitt Verbrennungen im Ge? 
ſicht. Das Mädchen wurde nach der Augenklinik in Katt“ 
witz überführt. 7 I 


Tarnowitz und Umgebung * 
Alt⸗Chechlan. (Wohnungs brand.) Auf dem Boden 9 
raum des Hauſes des Joſef Ignace, in der Ortſchaſt Alt⸗Chechlau⸗ 
brach Feuer aus, Lurch welches das Dach, ſowie die Zimmerdecke, 
vernichtet wurden. Der Brandſchaden wird auf 1000 Zloty be⸗ 


ziffert, Der Geſchädigte war bei einer Feuerverſicherungsgeſell?s 
ſchaft verſichert. Die Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. 


Bielitz und Umgebung 8 

Lebensmüde. Dienstag, den 19. d. M., gegen 10 Uhr 5 
abends, beging, der auf der Schießhausſtraße wohnhaft ge 
weſene 64 Jahre alte Johann Lorek, Selbſtmord durch Er!“ 
hängen. Die Tat beging der Lebensmüde vor einem 
Schuppen. Als die aviſierte Rettungsgeſellſchaft erſchien, 
war er bereits tot. Das Motiv zu dieſer Verzweiflungstat 
iſt, lange Arbeitsloſigkeit. a 


Rundfunk 5 

Kattowitz — Welle 408.7 8 N 

Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,35: Engliiher ‚Unter 
richt. 17,35: Konzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 23: Funk? 

briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 2 
Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 20,15: Leichte Mufik. 

Tanzmuſik. 71 


22,10: Chopin⸗Konzert. 22,55: 
ö Warſchau — Welle 1411.8 4 


Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,5 


Freitag. 12,10: . 
17,35: Konzert. 


Engliſcher Unterricht. 
denes. 20,15: Sinfoniekonzert. 


und Tanzmuſik. A 
Sonnabend. 1210: Schulmatinee. 12,45: Schallplatten. 
15,05: Vorträge. 18,05: Hörſpiel für die Jugend. 18,50% 
22,10: Chopin⸗Kon⸗ 


18,50, Verſchie⸗ 
22,40: Abendnachrichten 


5 
7 


Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 
zert. 22,40: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 5 2 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325, 
10.10: Schulfunk. 16: Stunde der 


Frau. 
Buch des Tages. 


18,10: Vortrag. 19: Wetter. 


16: Die Filme der Woche 
16,30: Orcheſterkonzert. 17,40: Topografiſcher Spazie!! 
gang im alten Breslau. 18: Der Menſch des Geiſtes und 
der Tat. 18,15: Die Zuſammenfaſſung. 18,40: Das wi 32 
Sie interejlieren! 19: Wetter. — Abendmuſik. 19,55 
Wetter. 20: Heiterer Abend. In der Pauſe: Abend 
nachrichten. 23: Tanzmuſik. 1 


Verfasserin von „stud. chem. Helene 
Willfüer“ und „Menschen im Hotel“, 
veröffentlicht jetzt ihren neuen Roman 
„Leben ohne Geheimnis“, die Ge- 
schichte eines Filmsterns, in der 


Berliner haften | 
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